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Zu den Bildern
Mit dem neuen, modernisierten Auftritt 
unterstreicht der Schweizerische 
Baumeisterverband den Anspruch, 
die Rahmenbedingungen für eine moderne 
und zukunftsgerichtete Bauwirtschaft 
massgeblich mitzuprägen. Der SBV setzt 
in der neuen Bildwelt besonders auf das 
Thema «Perspektiven». So variiert die 
Kameraposition bewusst damit starke und 
ungewöhnliche Bilder entstehen. 
Die Wahl der Ausschnitte berücksichtigt 
geometrische Formen der Bauwerke, 
sowie die Identifikation und das Auftreten 
der Menschen bei der Arbeit. 
Ein grosser Dank gilt der Firma Leuthard 
Gruppe.
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unternommen werden» – Interview mit SBV-Zentralpräsident 
Gian-Luca Lardi und Vizepräsident Flavio Torti
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Interview

Interview mit SBV-Zentralpräsident Gian-Luca Lardi und Vizepräsident Flavio Torti

«Wir sind bereit, Hand in 
Hand mit den öffentlichen 
Bauherren zu gehen»

Während die Konjunkturaussichten 
zu Beginn des Jahres noch hervor
ragend waren, sind die Voraussagen 
durch die Corona-Pandemie ganz 
schön durcheinandergeraten.
Gian-Luca Lardi: Nach dem Rekordumsatz 
von 2019 standen die Zeichen für das Jahr 
2020 im Bauhauptgewerbe ebenfalls auf 
grün. Das Coronavirus hat alles geändert 
und viel Unsicherheit gebracht. Was hinge-
gen sicher ist, ist die bevorstehende Rezessi-
on. Auch unsere Branche wird kurz- bis mit-
telfristig betroffen sein, auch wenn es aktuell 
noch schier unmöglich ist, die Folgen zu 
quantifizieren. Bei den langfristigen Prog
nosen wird es entscheidend sein, wie schnell 
sich die europäische Wirtschaft wieder auf-
fangen kann. 

Flavio Torti: Das Coronavirus hat auch ge-
zeigt, wie gut unsere Branche im Stande 
ist,  sich anzupassen, Lösungen zu finden 
und  darüber hinaus ein wichtiger Wirt
schaftstreiber zu sein. Obschon uns die frag-
würdige Haltung gewisser beteiligter Kreise 
nicht gerade geholfen hat, haben unsere 

Unternehmen ihre Verantwortung wahrge-
nommen und in Rekordzeit konkrete Mass
nahmen ergriffen, um die Gesundheit ihrer 
Mitarbeitenden zu schützen und die Arbei-
ten da aufrechtzuerhalten, wo dies möglich 
ist. Dank dieser beeindruckenden Resilienz 
leistet die Baubranche einen konkreten Bei-
trag am Aufrechterhalten der Schweizer 
Wirtschaft, denn unser Sektor macht ja rund 
10 % des BIP aus. Ich hoffe, dass sich der 
Bund und die Behörden im Allgemeinen auch 
auf mittlere und längere Sicht daran erinnern 
werden. So sollten die politischen Entscheide, 
die in der laufenden Legislatur in Sachen NAF 
und FABI anstehen, ein gutes Auftragspolster 
gewährleisten, und zwar landesweit, nicht 
nur in einigen Regionen.

Wie steht es um die Preise?
Gian-Luca Lardi: Ich bin zuversichtlich, 
dass das revidierte BöB die Überwin-
dung der unseligen Preisspirale 
nach unten und eine Entwicklung 
hin zu echter Konkurrenz im 
Hinblick auf das beste Produkt 
ermöglicht. Umgekehrt verspü-
re ich bei den grossen öffentli-
chen und institutionellen Bau-
herren noch keinen Willen, von 
einer Einkäufer- / Lieferanten-Be-
ziehung abzukommen und zu ei-
ner echten Partnerschaft überzuge-
hen. Aber ich freue mich, dass die 
Kantone diese partnerschaftliche Be-
ziehung, die letztlich für alle bessere 
Ergebnisse bedeutet, mit mehr Eigen-
ständigkeit am aufbauen sind. 

Politik, Nachwuchs in der Branche, Wirtschaft und Umwelt: Diese Themen prägen beim 

SBV die Agenda von Zentralpräsident Gian-Luca Lardi und Vizepräsident Flavio Torti.

«Wenn wir eine sozial starke

Schweiz wollen, brauchen wir

eine Schweiz, die arbeitet.»
Flavio Torti, SBV-Vizepräsident
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Interview

Gian-Luca Lardi 
(rechts), Zentral
präsident des SBV, 
und Vizepräsident 
Flavio Torti sind 
an verschiedenen 
Fronten aktiv, 
um die Interessen 
des Baugewerbes 
zu verteidigen.

Die Qualität der Ausschreibungen ist 
zurückgegangen und die Bauherren 
tendieren zunehmend dazu, gewisse 
Verantwortlichkeiten und somit Risiken 
und Kosten auf die Baubetriebe zu 
übertragen.
Gian-Luca Lardi: Der Preisdruck ist auch 
für  die Planer eine Belastung und hat bei 
Projekten und Ausschreibungen eine rück
läufige Qualität zur Folge. Dies führt zu Mehr-
kosten, die unseren Baufirmen kaum vergütet 
werden. Als Unternehmer müssen wir jedoch 
bezüglich Rekurse gegenüber Bauherren Zu-
rückhaltung üben. Wir müssen uns dafür ein-
setzen, dass der freie Markt spielen kann, 
aber auch die Entscheidungen Dritter akzep-
tieren, vor allem im Lichte des vom BöB her-
beigeführten Paradigmenwechsels. Wenn wir 
versuchen, die Bauherren an den Pranger zu 
stellen, besteht Gefahr, dass wir den Kürzeren 
ziehen. Damit das BöB seine positive Wirkung 
entfalten kann, dürfen sich die öffentlichen 
Bauherren nicht von der Regulierung unterjo-
chen lassen. Wir sind bereit, Hand in Hand mit 
ihnen zu gehen und uns gemeinsam an die 
Politik zu wenden. Denn letztlich gibt sie die 
Rahmenbedingungen vor.

Das Bauhauptgewerbe gehört zu 
den handwerklichen Sparten mit den 

höchsten Löhnen. Wir bieten 
gute Karrieremöglichkeiten und 
eine Pensionierung mit 60 
Jahren. Die Rekrutierung wird 
jedoch auf allen Stufen 
immer schwieriger. 

Flavio Torti: Wenn wir eine sozial starke 
Schweiz wollen, brauchen wir eine Schweiz, 
die arbeitet. Wir haben das Glück, attraktive 
Rahmenbedingungen und einen der weltweit 
besten Gesamtarbeitsverträge zu bieten. 
Aber irgendeinmal ist der Punkt erreicht, an 
dem wir nicht noch weiter gehen, noch mehr 
bieten können, ausser unsere Preise steigen 
massiv, was kaum denkbar ist. In gewissen 
Regionen wären wir auf zielgerichtete Unter-
stützung angewiesen, um den Arbeitneh-
menden Stabilität bieten zu können. Die Si-
tuation ist umso absurder, da die Regeln nicht 
überall gleich sind. Auf einigen Baustellen ha-
ben Arbeitende in einem Tunnelabschnitt An-
recht auf gewisse Leistungen, während jene 
in einem anderen Abschnitt leer ausgehen.

Gian-Luca Lardi: Im Baugewerbe könnte ei-
niges harmonisiert werden, ohne dadurch in 
irgendeiner Weise die regionale Identität und 
Souveränität zu opfern. Wir bezahlen einen 
hohen Preis für diese dogmatische Sicht des 
Föderalismus, die – vor allem im europäi-
schen Vergleich – unserer Wettbewerbsfähig-
keit schadet.

In Bern stehen wichtige Aufgaben 
wie die Revision des CO²-Gesetzes auf 
der politischen Agenda.
Gian-Luca Lardi: Für Umweltschutzmassnah-
men sind wir völlig offen, gleichzeitig müssen 
aber auch Schritte in Richtung Verdichtung 
unternommen werden. Würde man die Ge-
bäude in der Schweiz um ein Geschoss auf-
stocken, könnte das Land eine Million 
zusätzlicher Bewohner aufnehmen, ohne 
dass  ein einziger Quadratmeter zusätzliches 
Bauland bebaut würde. Um dort verdichten zu 
können, wo dies sinnvoll ist, sind wir aber auf 
eine vernünftige und vor allem schnelle Raum-
planung angewiesen. Und selbstverständlich 
müssen auch die Gebäudesanierung und der 
Ersatzneubau gefördert werden. 

Interview: Corine Fiechter

«Für Umweltschutzmassnahmen

sind wir völlig offen, gleichzeitig

müssen aber auch Schritte

in Richtung Verdichtung unter-

nommen werden.»
Gian-Luca Lardi, SBV-Zentralpräsident
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Facts & Figures 2019

+ 400 % 
Die Berufswerbungskampagne der Sektionen und des 
SBV steigert 2019 ihre Reichweite auf Instagram und 

Facebook um mehr als 400 %

80.– CHF
mehr Lohn jeweils im 2019 und 2020  

für alle Beschäftigten

– 0.75 % 
Leitzinsen. Sie dürften auch 2020 in negativen Bereich 

bleiben und den Wohnungsbau fördern.

16 Mrd. CHF
Arbeitsvorrat – Rekordwert im 3. Quartal 2019. 

Die Auftragsbücher sind gut gefüllt

20.7 Mrd. CHF 
Umsatz im Jahr 2019, je zur Hälfte dank  

Hochbau und Tiefbau

Jeden Monat

17 000
Besucher und über 23 000 Sitzungen auf  

www.baumeister.ch
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5 Mrd. Tonnen
Zement wurden 2019 verbaut.

Das Department Technik & Betriebswirtschaft gibt rund

2000
Auskünfte und Beratungen im Jahr.

10 % 
macht das Baugewerbe der Schweizer Wertschöpfung 

aus. In manchen Kantonen noch deutlich mehr.

0.42 % 
der Wohnungen im Kanton Zug stehen leer. 

Schweizweit sind es 1.66 %.

> 80 000
Beschäftigte im Bauhauptgewerbe



2019  FAR RETTEN.  

  RICHTIG 
  SANIEREN. 

WIR SAGEN

Wir wollen die Frühpensionierung Bau ab 60 gemeinsam retten.
•  Keine höheren Lohnabzüge für Bauarbeiter und Baufirmen.
•  Echte Sanierungen bei den Leistungen.
•  Arbeitsplätze erhalten.
•  Höhere Beiträge diskriminieren inländische Arbeitskräfte und Firmen.
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Baumeisterjahr 2019

Das war 2019

Januar
Am 1. Januar 2019 tritt der neue 
LMV mit vierjähriger Laufzeit in 
Kraft. Mit dem Verhandlungsergeb-
nis konnte die Sicherung der Rente 
mit 60 erreicht werden. Ausge
handelt wurden Lohnerhöhungen 
für die nächsten zwei Jahre. 
Der LMV erhält Verbesserungen 
beispielsweise bei den möglichen 
Überstunden pro Monat, die von 
20 auf 25 Stunden steigen. 
Um Überstunden abzubauen, haben 
die Unternehmen künftig einen 
Monat länger Zeit.

Februar
Das Volk sagt am 10. Februar 2019 
mit 63,7 Prozent deutlich Nein zur 
Zersiedelungsinitiative. Der SBV 
hatte sich im Abstimmungskampf 
stark engagiert. Das Ergebnis ist ein 
Bekenntnis zu einer zukunftsge
richteten Schweiz, die ihre 
Infrastrukturen und Siedlungsflä-
chen sinnvoll weiterentwickeln will. 
Das Volk untermauert damit 
den bisher eingeschlagenen Kurs 
des Raumplanungsgesetzes (RPG), 
welches verdichtetes Bauen 
innerhalb der Bauzonen bereits 
fördert.

März

Die Nationalräte Christian Wasser-
fallen und Jürg Grossen sowie 
Ständerat Hans Wicki reichen 
politische Vorstösse zur Abschaf-
fung der Abgabe für Radio und 
Fernsehen (RTVG) für Arbeitsge-
meinschaften (ARGE) ein. Das vom 
SBV unterstützte Anliegen findet 
in den Kommissionen des National- 
und Ständerates eine Mehrheit. 
Eine Änderung des Gesetzes wird 
damit 2020 greifbar.

Firmen, welche die Mindestar
beitsbedingungen nicht einhalten, 
schaden dem Grossteil der korrek-
ten Betriebe und ihren Mitar
beitenden. Darum haben die Arbeit
geber- und Arbeitnehmerorgani
sationen des Bauhaupt- und 
Ausbaugewerbes den Paritätischen 
Verein Informationssystem Allianz 
Bau (ISAB) gegründet, dessen 
System seit März 2019 online ist. 
Neun Monate nach dem 
Start können bereits über 10 000 
GAV-unterstellte Firmen das 
Bau-Kontrollsystem nutzen.

April
Ab 1. April 2019 werden die 
Massnahmen für die Sicherung der 
Bau-Rente ab 60 umgesetzt. 
Es handelt sich dabei um Reduktio-
nen bei den BVG-Altersgutschrif-
ten, höhere Arbeitnehmerbeiträge 
sowie ein neu geschaffenes Modell, 
das diejenigen Bauarbeiter mit 
einer Erhöhung ihrer FAR-Rente be-
lohnt, die 12 oder 24 Monate 
länger arbeiten können und ihren 
Renteneintritt aufschieben.

Mai
Die Baukonjunktur im 2019 
zeichnet sich mit hohen Werten 
bezüglich Umsatz und Arbeitsvorrat 
aus. Es werden teilweise neue 
Rekorde aufgestellt. Der Wettbe-
werb bleibt aber hart, wo-
durch Preise und Gewinnmargen 
sehr unter Druck stehen. Im Mai 
stellt der SBV die Erhebung der 
Konjunkturdaten auf die digitale 
Plattform SBV-Web-Portal um. 

Die Delegierten des Schweizeri-
schen Baumeisterverbandes SBV 
haben an der Delegiertenversamm-
lung vom 22. Mai 2019 Regeln 
zu korrektem wettbewerbsrechtli-
chem Verhalten an Veranstaltungen 
und Versammlungen beim SBV 
verabschiedet. Der «Code of 
Conduct» ist ein weiterer wichtiger 
Schritt innerhalb des Projekts 
«Compliance in der Baubranche». 
Das Projekt lancierten die Delegier-
ten an der DV vor einem Jahr 
in Olten.
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Baumeisterjahr 2019

Juni

Das Parlament verabschiedet 
anlässlich der Sommersession das 
neue Gesetz über das öffentliche 
Beschaffungswesen. Dieses beinhal-
tet den lang ersehnten Paradigmen-
wechsel weg vom negativen 
Preiskampf hin zu einem echten 
Qualitätswettbewerb.

Am 28. Juni 2019 findet im 
Congress Center in Basel der Tag 
der Bauwirtschaft mit über 500 
Gästen aus Unternehmen, Politik 
und Gesellschaft statt. Der Anlass 
steht im Zeichen der nationalen 
Wahlen vom Herbst 2019 mit pro-
minenten Rednern wie Avenir-
Suisse-Direktor Peter Grünenfelder, 
Bauernverbandspräsident Markus 
Ritter, der künftigen Freiburger 
Ständerätin Johanna Gapany und 
der Unternehmerin und SVP-Natio-
nalrätin Diana Gutjahr.

Juli
Rechtzeitig zum Sommerbeginn 
startet die Beratungsstelle 
für Arbeitssicherheit (BfA) eine 
Kommunikationsoffensive zu 
Arbeiten bei Hitze. Die BfA-Info 
unterstützt Sicherheitsbeauf
tragte und Baustellenkader praxis-
nah bei der Wahl von geeigneten 
technischen und organisatori-
schen Massnahmen nach dem 
«T-O-P»-Prinzip.

August
Die Verhandlungen zum Bau
kadervertrag werden erfolgreich 
abgeschlossen, so dass die 
Zusatzvereinbarung 19 unterzeich-
net werden kann. Bei den An
passungen handelt es sich 
mehrheitlich um den Nachvollzug 
der Änderungen, welche Monate 
zuvor für den LMV 2019 – 2022 
vereinbart wurden. Die Änderun-
gen treten entsprechend rückwir-
kend per 1. Januar 2019 in Kraft.

 

September
Der SBV startet mit dem Bau des 
Tour d’horizon. Als Symbol für 
die Bauwirtschaft wird der SBV mit 
diesem 15 Meter hohen, 5-stöcki-
gen Turm als Kommunikations- 
und Image-Plattform während den 
nächsten Jahren durch die ganze 
Schweiz touren. Das Ziel ist der 
Dialog mit der breiten Bevölkerung 
über ihre Wünsche an die Weiter-
entwicklung der Schweiz und den 
Mehrwert, den die Bauwirtschaft 
für die Gesellschaft erbringt.

Oktober
Der Schweizerische Baumeisterver-
band und die Sektionen wollen 
die Stimme der Bauwirtschaft in 
der Politik stärken. Dank einer 
engagierten Wahlkampagne wer-
den über 40 bauaffine Politiker 
ins Parlament gewählt.

November

An der SBV-Delegiertenversamm-
lung in St. Gallen wird Infra-Suisse-
Präsident und FDP-Nationalrat 
Christian Wasserfallen in den Zent-
ralvorstand der Baumeister gewählt. 
Seine Wahl erfolgt einstimmig. 
Er folgt auf das langjährige ZV-
Mitglied Urs Hany, der nach zehn 
engagierten und erfolgreichen 
Jahren (Amtszeit 2009 – 2019) mit 
grossem Applaus verabschiedet wird.

Dezember
Mit der Wintersession 2019 nimmt 
das neue Parlament seine Arbeit 
auf. Bei der Umsetzung der 
Stellenmeldepflicht fordert der 
Schweizerische Baumeisterverband 
Verbesserungen. Trotz Fachkräfte-
mangel müssen Bauunternehmen 
aufgrund Mängel in der Erhebungs-
methodik neu offene Stellen 
für Strassenbauer EFZ beim RAV 
melden. Nationalrat Christian 
Wasserfallen verlangt mit einem 
Vorstoss Massnahmen, damit 
die Grundlagenerhebung für die 
Stellenmeldepflicht qualitativ 
verbessert wird.
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Preis für SBV-Mitglieder: CHF 19.90 ( exkl. MwSt.)

Preis für Nicht-Mitglieder: CHF 49.90 ( exkl. MwSt.)

Schweizerischer Baumeisterverband SBV

Digitalisierung & IT

Weinbergstrasse 49 / Postfach / 8042 Zürich

digitalisierung@baumeister.ch / www.baumeister.ch

BIM im Bauunternehmen

Ein Anwenderhandbuch  

für die strategische BIM-Einführung  

im Bauunternehmen

4RZ_SBV_Handbuch_148x210mm_UG_C.indd   Alle Seiten

4RZ_SBV_Handbuch_148x210mm_UG_C.indd   Alle Seiten

30.12.19   11:44
30.12.19   11:44

November 2019

Marktübersicht BIM-Tools
Bürolösungen und BIM2Field
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Fokus

damit die eigene Marge zu verbessern. 
Weiter ermöglichen es neue digitale Tools, 
dass Baumaschinen besser ausgelastet wer-
den. Zeiten, in denen die Maschinen sich im 
Leerlauf befinden, also nicht produktiv sind 
und trotzdem Kosten generieren, lassen sich 
reduzieren. Weiter bietet die Digitalisierung 
Bauunternehmern die Möglichkeit, die Logis-
tik, die an und für sich keine Wertschöpfung 
umfasst, kostengünstiger zu planen. 

Eine der grösseren Chancen einer konse-
quenten Anwendung von BIM für die Unter-
nehmer des Bauhauptgewerbes besteht aber 
in der Tatsache, dass, wenn BIM zum Einsatz 

Produkte  
Digitalisierung

Tablets statt Plänen auf der Baustelle? Tat-
sächlich wird das schon eingesetzt. Und es 
zeigt sich, dass sich etwa Eisenleger besser 
mit den 3D-Modellen zurechtfinden, die die 
BIM-Dateien liefern, als mit Papierplänen. 
Das ist für viele Bauunternehmen noch nicht 
gelebte Realität, aber es steht fest, dass die 
Digitalisierung Chancen bietet. Wird mit Mo-
dellen gearbeitet statt mit Plänen, gibt das 
dem Bauunternehmer mehr Handlungsspiel-
raum, eigene Lösungen auszuarbeiten und 

Mit einer fundierten digitalen Strategie zum unternehmerischen Erfolg. Der Schweizeri-

sche Baumeisterverband SBV unterstützt seine Mitglieder im Rahmen einer mehr

jährigen Kampagne bei der Digitalisierung der Geschäfte. In einem ersten Schritt wur-

den die Unternehmer des Bauhauptgewerbes im Jahr 2019 dafür sensibilisiert, dass 

der strategische Entscheid für die Digitalisierung der richtige ist. 

Tools für Mitglieder

Fokus
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Fokus

«Neue Instrumente für den Baustellenalltag: 
Vermessen wird mit einer Totalstation, 
die Prozesse erfolgen modellbasiert. Das 
Tablet mit 3D-Modellen ersetzt darum 
Papierpläne.»

kommt, weniger Raum für unkoordinierte 
und schlechte Planung in den vorgelagerten 
Prozessschritten bleibt. Das bedeutet, dass 
sich aufgrund der Digitalisierung die Bau
phasen verschieben werden. Die Planungs-
phasen werden tendenziell intensiver und er-
fordern mehr Koordination. Die Anwendung 
von BIM erhöht in der Planung den Druck, 
dass die einzelnen Prozesse sehr gut geplant 
werden. Es wird schwieriger sein, dass mit 
einem Bau begonnen wird, wenn die Pla-
nung noch gar nicht definitiv feststeht. Da-
von profitieren die Bauunternehmer.

Die Chancen packen
Allerdings: Aller Anfang ist schwer. Das gilt ge-
rade für die Digitalisierung. Viele Bauunter-
nehmer verfolgen die Entwicklung interessiert, 

sind sich aber nicht sicher, wie sie die Umset-
zung der neuen Möglichkeiten im eigenen 
Betrieb in Angriff nehmen sollen. Im Rahmen 
des strategischen Programmes Baumeister 
5.0 hat der SBV im 2019 konkrete Hilfsmittel 
und Tools entwickelt, die die Bauunterneh-
men unterstützen.

Wahl der Software
Der Weg in die digitale Zukunft führt über 
die Auswahl des richtigen Tools. Wer in sei-
nem Unternehmen BIM einführen möchte, 
braucht Zeit und Nerven, um das passende 
System zu finden. Die Schwierigkeit dabei ist, 
dass Fehler viel Zeit und Geld kosten. Zudem 
sollte die Software «poliertauglich» sein und 
intuitiv erlernt werden können, damit keine 
spezielle Einschulung notwendig wird. Der 
Entscheid zugunsten eines Systems bedingt 
teilweise, dass später etwas schon vorgege-
ben ist, das man allenfalls gerne anders hätte. 

Fokus
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Sebastian Berns
Leiter Technisches Büro Bau, 
Leuthard Bau AG

Drohnen auf der Baustelle

Drohnen auf der Baustelle sind heutzutage keine 
Ausnahmeerscheinung mehr. Sie ermöglichen 
die sichere Überwachung der Baustelle, die 
Erstellung eines 3D-Geländemodells oder auch 
die Fortschrittsüberwachung der Baustelle.
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Fokus

Der SBV hat darum eine Marktübersicht zu 
BIM-Tools, Bürolösungen und BIM2Field er-
arbeitet. Sie hält alle Vor- und Nachteile der 
verschiedenen Systeme fest. So werden die 
SBV-Mitglieder sehr effektiv bei der Imple-
mentierung ihrer technischen Tools unter-
stützt.

Die richtige Strategie
BIM – für viele Bauunternehmer steht diese 
Abkürzung nicht für Building Information 
Modeling, sondern für «Brauche ich mitnich-
ten». Für sie erfolgt das Bauen analog und sie 
sind überzeugt, dass dies in Zukunft so blei-
ben wird. Bis der Tag kommt, an dem sie in 
einem Bietverfahren die Pläne nicht auf 
Papier oder als PDF-Datei erhalten, sondern 
in einem ICF-Format, das sie nicht zu lesen 
vermögen. Deswegen können sie keine Of-
ferte abgeben. Dieser Fall wird künftig noch 
häufiger eintreten. Grund genug auch für 
Skeptiker, sich mit der Implementierung von 
BIM im eigenen Betrieb auseinanderzusetzen. 
Allerdings: Mit der Investition in BIM ist es 
wie mit der Investition in eine Baumaschine. 
Will heissen, dass man vor dem Kauf wissen 
sollte, wofür man BIM benötigt und was man 
damit erreichen möchte.  Womit auch schon 
gesagt ist, dass sich die Einführung von BIM 

in einem Betrieb nicht an IT-Verantwortliche 
delegieren lässt. Es ist der Unternehmer, der 
sich Fragen zu seinen strategischen Zielen 
stellen muss. Bei diesem Prozess unterstützt 
der SBV die Betriebe des Bauhauptgewerbes 
mit einem neuen Handbuch, das im SBV-
Shop mit Mitgliederrabatt erhältlich ist. 

In die Weiterbildungen eingebunden
Die beiden Werke Handbuch und Marktüber-
sicht sind für das Selbststudium geeignet. Al-
lerdings ist dieses nicht jedermanns Sache. 
Deshalb haben verschiedene Ausbildungsin-
stitutionen wie der CAMPUS SURSEE die bei-
den Werke in ihre Weiterbildungskurse inte-
griert. Das beweist die Relevanz der zwei 
Werke.

Der SBV hat zudem proaktiv eine inter
national anerkannte Zertifizierung der BIM-
Fähigkeit vorangetrieben, zusammen mit 
buildingSMART. Mit dem BIM Professional 
Zertifikatskurs sind Sie für die Digitalisierung 
der Baubranche bestens gewappnet. Als zer-
tifizierter BIM Professional verstehen Sie den 
ganzheitlichen Ansatz von BIM, besitzen ele-
mentare Kompetenzen in den Bereichen 
Technologie, Prozesse, Menschen und Richt-
linien, und kennen geeignete Werkzeuge 
und praxiserprobte Methoden, mit welchen 
Sie Projekte effizienter gestalten können. Die 
Vorbereitungskurse auf die Prüfungen kön-
nen an unterschiedlichsten Orten, so auch 
am CAMPUS SURSEE, durchgeführt werden.

Austausch mit anderen
Sehr wertvoll ist der Austausch mit anderen 
Akteuren des Bauhauptgewerbes. Welche Er-
fahrungen hat ein Mitbewerber mit einem 
System gemacht und welche Fehler würde 
er heute vermeiden? Das sind interessante 
Fragen, auf die man häufig keine Antwort 
erhält – ausser in den Erfa-Gruppen des SBV. 
Neu gibt es jetzt sogar mehrere Erfa-Grup-
pen zur Digitalisierung, eine davon in der 
Westschweiz. In den Erfa-Gruppen diskutie-
ren die Teilnehmenden praxisorientiert die 
verschiedenen Wege in die digitale Zukunft. 
Die Gruppen sind so zusammengesetzt, dass 
sowohl Bauunternehmer, die bereits früh auf 
BIM und die Digitalisierung gesetzt haben, 
als auch Unternehmer, die – noch – auf eine 
analoge Arbeitsweise setzen, auf ihre Kosten 
kommen. Die Treffen finden zweimal jährlich 
statt. Anmeldungen für die Erfa-Gruppen 
werden weiter angenommen, weil es mög-
lich ist, noch weitere Gruppen zu starten. 

«Der SBV hat proaktiv eine

international anerkannte

Zertifizierung der BIM-Fähigkeiten

vorangetrieben.»
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Das Jahr der 
Unternehmer
Unternehmer brauchen gute Fachleute, um ihrer Tätigkeit erfolgreich nachzugehen. 

Mit diesem Ziel ist der Masterplan «SBV-Berufsbildung 2030» im Januar 2019 gestartet. 

Damit das Bauhauptgewerbe weiterhin auf genügend und gut ausgebildete Fachkräfte 

bauen kann, soll die Berufsbildung modernisiert werden. 

Zukunft Berufsbildung

überprüfen und zu ergänzen. Damit wurde 
sichergestellt, dass die Tätigkeitsprofile dem 
Arbeitsmarktbedarf entsprechen und die 
Bedürfnisse der Unternehmer widerspiegeln. 

Die Resultate zeigen, dass sich die sechs 
bekannten Berufsfunktionen vom Bauprakti-
ker bis zum Baumeister erfolgreich bewährt 
haben. Zudem widerspiegeln die Arbeitssitu-
ationen die Praxis auf der Baustelle gut und 
zuverlässig. Tatsache ist aber, dass die Praxis 
im Bauhauptgewerbe sehr heterogen ist. Je 
nach Grösse, Tätigkeitsgebiet oder Region 
der Bauunternehmen sind die Aufgaben 
der Berufsfunktionen verschieden. Auch im 
Bereich der Digitalisierung ist erkennbar, dass 
die Bauunternehmen nicht den gleichen 
Bedarf aufweisen. 

Antwort auf die Heterogenität 
der Branche
Um der Heterogenität der Branche gerecht 
zu werden, wird eine Stärkung und Auswei-
tung des Weiterbildungsbereichs speziell 
im Kaderbereich angestrebt. Alle Vorarbeiter, 
Baupoliere, Bauführer oder Baumeister sol-
len über Kompetenzen verfügen, die von den 

Bestellung der Bauunternehmer
Im Jahr 2019 stand die Bestellung der Kom-
petenzen durch die Unternehmer im Ram-
penlicht. Diese bildet die Grundlage für die 
Modernisierung der sechs Berufsfunktionen 
Baupraktiker, Maurer, Vorarbeiter, Bau-Polier, 
Bauführer und Baumeister. 

Um die Bestellung der Unternehmer auf-
zunehmen, wurden Tätigkeitsprofile erar
beitet. Die Tätigkeitsprofile beschreiben die 
konkreten Arbeitssituationen der verschiede-
nen Funktionen. Wichtig war es, die Tätig-
keitsprofile zukunftsfähig zu gestalten. Dazu 
wurde eine Umfrage zu den zukünftigen Ent-
wicklungen in der Baubranche, zum Beispiel 
im Bereich der Digitalisierung, durchgeführt. 
Die verschiedenen Schritte zur Erstellung der 
Tätigkeitsprofile wurden jeweils durch eine 
Unternehmer-Projektgruppe in spannenden 
Diskussionen überarbeitet und ergänzt. 

Branchenvernehmlassung als Kernstück
Das Kernstück bildete 2019 die Validierung 
der Tätigkeitsprofile. Während den Sommer-
monaten war die Branche aufgerufen, die 
Tätigkeiten der sechs Berufsfunktionen zu 
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meisten Betrieben nachgefragt werden. Ver-
tiefungen und Spezialisierungen sollen aber 
durch gezielte Weiterbildungsangebote ab-
gedeckt werden. Dadurch kann rasch auf 
Veränderungen und auf die Bedürfnisse von 
Betrieben, die Fachleute mit Spezialkennt
nissen benötigen, reagiert werden. Dieser auf 
die Kaderfunktionen fokussierte Weiter
bildungsbereich soll von der Branche gere-
gelt werden. So haben Bauunternehmer die 
Garantie, dass sie erhalten, was ihnen ver-
sprochen wurde. 

Aus Tätigkeitsprofilen werden 
Kompetenzprofile
Auf der Grundlage der validierten Tätigkeits-
profile und der zahlreichen eingearbeiteten 
Rückmeldungen wurden die dazugehörigen 
Kompetenzen für die sechs Berufsfunktionen 
ergänzt. Die Kompetenzprofile sind ein wich-
tiger Meilenstein und bilden die Basis für 
die  anstehende inhaltliche Ausgestaltung 

der zukünftigen formalen Abschlüsse im Bau-
hauptgewerbe. Dieser Schritt wurde eben-
falls von der Unternehmer-Projektgruppe 
begleitet. Auch die Begleitgruppe des Mas-
terplans, bestehend aus fachlichen und päd-
agogischen Experten der Berufsbildung, hat 
die Kompetenzprofile überarbeitet. Der Be-
reinigungsprozess der verschiedenen Rück-
meldungen wird voraussichtlich noch bis 
Mitte 2020 dauern. 
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Grundlage dafür war eine frühzeitig geplante 
Kampagne, welche gemeinsam mit den Kan-
tonalsektionen durchgeführt werden konnte. 
Die hierfür vom SBV ins Leben gerufene Po-
litgruppe, bestehend aus Vertretern der Sek-
tionen, befasste sich während mehreren 
Workshops über Selektionsprozesse, politi-
sche Inhalte sowie klassische Unterstützungs-
massnahmen. Dank dieser Zusammenarbeit 
konnte am 20. Oktober 2019 dann auch ein 

beträchtlicher Erfolg gefeiert werden. Mit 
über 40 von den Sektionen oder dem SBV 
unterstützten Kandidierenden wurde eine 
breite Anzahl an bauaffinen Politikerinnen 
und Politikern ins Parlament gewählt. Ge-
meinsam mit diesen gilt es nun die zukunfts-
weisenden politischen Themen für die Bran-
che anzugehen. Dazu gehört beispielsweise 
die  Umsetzung des CO²-Gesetzes, in wel-
chem die Baubranche durch den Bau von 

Die Regulierung im Bauwesen hat in den vergangenen Jahren deutlich zugenommen. 

Damit dies nicht so weitergeht, engagierte sich der Schweizerische Baumeisterverband 

(SBV) gemeinsam mit den Kantonalsektionen im Rahmen des Projektes «Wahlen 

2019ff» aktiv bei den Parlamentswahlen.

Über 40 bauaffine Politiker ins Parlament gewählt 

Dank Sektionen politisch 
erfolgreich
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Ersatzneubauten einen wesentlichen Beitrag 
zur CO²-Reduktion in der Schweiz beitragen 
kann. Gleichzeitig stehen neue Fragen rund 
um das Thema Raumplanung zur Diskussion 
und auch im Bauvertragsrecht sind neue 
Regulierungen zu befürchten. Gerade in die-
sen Themen ist es wichtig, auf Parlamentari-
er mit dem nötigen Verständnis zählen zu 
können. 

Bereit für die Zukunft
Die Arbeit der Politgruppe des SBV ist mit 
dem Abschluss der Wahlen jedoch nicht ge-
tan. Im Gegenteil! Die neu aufgebauten 
Strukturen gilt es nun für die politische Arbeit 
in den Kantonen zu nutzen. Das im Sommer 
vom National- und Ständerat verabschiedete 
Gesetz über das öffentliche Beschaffungswe-
sen bietet hierzu eine erste Möglichkeit. 
Während auf Bundesebene bereits die ersten 
Schritte für die Umsetzung in Angriff genom-
men werden, befassen sich auf kantonaler 
Ebene erst vereinzelte Kantone damit. Für 
den SBV und seine Mitglieder ist es zentral, 
dass nun die Kantone ebenfalls ihr Beschaf-
fungswesen überarbeiten. Dies auch im Sin-
ne einer schweizweiten Harmonisierung. Ge-
meinsam mit den Sektionen arbeitet der SBV 
daher bereits mit Hochdruck daran, dass der 
Paradigmenwechsel, weg vom Preis, hin zur 
Qualität, auch in den Kantonen stattfindet. 
Die Koordination durch den SBV sowie der 
Austausch innerhalb der Sektionen schafft 
die nötigen Grundlagen, um unsere Interes-
sen gegenüber den Kantonalparlamenten 
mit der notwendigen Kompetenz und Be-
harrlichkeit durchzusetzen.

Nachhaltigkeit beschäftigt die Politik
Im Rahmen der inhaltlichen Diskussion über 
thematische Schwerpunkte kam die Thema-
tik der Deponien vermehrt zur Debatte. Die 
Strategien der Kantone gehen hier teils un-
terschiedliche Wege. Die Politgruppe und der 
SBV wollen daher diesem Thema im Jahr 
2020 mehr Gewicht geben. Dank innovativen 
Lösungen schafft es die Branche vermehrt 
Baustoffe in den Wertstoffkreislauf zu brin-
gen. Die politischen Rahmenbedingungen in 
diesem Bereich sind jedoch noch nicht 
optimal, weshalb es sich lohnt, sich diesem 
Thema anzunehmen. 

Kantonale Aufbauarbeit ist gefragt
Während das nationale Parlament langsam 
seine Fahrt aufnimmt, stehen in diversen 
Kantonen bereits die nächsten Wahlen an. 
Ganz im Sinne des Projektes «Wahlen 
2019ff» werden nun die Weichenstellungen 
für die Zukunft gelegt. Gemeinsam mit den 
Sektionen begleitet der SBV bauaffine Kan-
didierende auch auf kantonaler Ebene. Die 
Mitglieder der Politgruppe profitieren durch 
den kantonsübergreifenden Austausch von 
verschiedensten Erfahrungen und können 
sich so stetig weiterentwickeln. Dank dieser 
Zusammenarbeit ist der SBV überzeugt, die 
notwendigen Schritte für die Zukunft gelegt 
zu haben und mittelfristig seinen politischen 
Einfluss zu stärken. 
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Zusammenarbeit mit den Sektionen

«Zusammen sind 
wir stärker»

Der SBV besteht aus mehr als 2500 Mitglied-
firmen und 30 Sektionen. Für Joel Bigler, den 
Verantwortlichen für die Berufswerbung des 
SBV, sind sie allesamt Ansprechpersonen. Ziel 
seiner Tour de Suisse ist es, die Zuständigen 
jeder Sektion vor Ort zu besuchen, nicht nur, 
um ihnen die Unterstützung durch den SBV 
in Sachen Berufswerbung aufzuzeigen, son-
dern auch, um sich über ihre individuellen 
Bedürfnisse zu informieren und zusammen 
massgeschneiderte Lösungen zu entwickeln. 
«Mit gewissen Sektionen haben wir geplant, 
Beziehungen zu den Berufsberatungen auf-
zubauen, die oftmals unsere Berufe und 
die Karrieremöglichkeiten verkennen», unter-
streicht Bigler. «Wir arbeiten auch eng mit 
anderen Verbänden wie beispielsweise Infra 
Suisse zusammen. Natürlich stellen wir auch 
Material zur Verfügung, von Info-Broschüren 
über Give-Aways bis hin zum Messestand.»

Was die Sichtbarkeit angeht, die ihnen der 
SBV vor allem in den sozialen Medien bieten 
kann, sind die Sektionen auch über die 
nationale Berufswerbungskampagne und die 
Videoporträts von Lernenden hinaus sehr an-
spruchsvoll. «Einige Sektionen liefern uns 
Kurztexte mit Begleitfotos und -videos, um 
die Lernenden und berufswerbungsrelevante 
Veranstaltungen ihrer Region ins Schein
werferlicht zu rücken. Indem wir diese Inhal-
te auch auf unseren Kanälen wie Facebook 
oder Instagram streuen, bieten wir ihnen eine 
grosse Sichtbarkeit, zumal sich die Jungen 
untereinander gerne in den sozialen Medien 
austauschen.» Doch dieser Verbreitungska-
nal in den sozialen Medien beschränkt sich 
nicht auf die Sektionen des SBV. «Auch Lehr-
betriebe können uns Inhalte schicken, um 
beispielsweise eine bestimmte Baustelle vor-
zustellen und so die Aufmerksamkeit der Jun-
gen auf sich zu ziehen», ergänzt Bigler.

Ein Turm, der zwischen den Sektionen 
und der Bevölkerung die Brücke schlägt
Beim SBV spielen die Lernenden nicht nur 
in den sozialen Medien die Hauptrolle, son-
dern auch im nicht-virtuellen Rahmen im Tour 
d’horizon. Bei der Einweihung des Turms 
an der Swissbau haben 14 Lernende jeden 
Tag die zahlreichen Besucher empfangen 
und die Rolle der Berufsbotschafter einge-
nommen. Dies wurde von den Besuchern 
sehr geschätzt und wäre überdies ohne die 
aktive Unterstützung durch die Sektionen 
Basel, Aargau und Solothurn nicht möglich 

Die wesentliche Aufgabe des SBV liegt in seinem Engagement für die Mitglie-

der und Sektionen. Dabei findet ein intensiver Austausch statt, stets mit der 

Absicht, die Zusammenarbeit zu verstärken, um gemeinsam vorwärts zu 

kommen.

«Mit gewissen Sektionen haben

wir geplant, Beziehungen zu

den Berufsberatungen aufzubauen,

die oftmals unsere Berufe und

die Karrieremöglichkeiten 

verkennen.»
Joel Bigler, Verantwortlicher Berufswerbung
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gewesen. «Die Sektionen haben die Brücke 
geschlagen zwischen den Lernenden und 
uns. Sie haben uns auch aktiv dabei unter-
stützt, die Lernenden zu engagieren», sagt 
Thomas Guggisberg, Fachperson Kommuni-
kation und Events beim SBV. 

Diese Zusammenarbeit war umso erfolg-
reicher, als dass zusätzlich vier Lernende die 
Besucher im Rahmen des SwissSkills Halb
finale, das ebenfalls an der Swissbau statt-
fand, begrüsst haben. Diese Sichtbarkeit un-
serer Lernenden und deren Berufe kommt 
der ganzen Branche zugute, doch das Ziel des 
Tour d’horizon ist es auch, den Sektionen als 
einzigartige Event-Plattform zu dienen. So 
haben die Sektionen Basel, Aargau und So-
lothurn für ihre Gäste je ihre eigenen Veran-
staltungen im Tour d’horizon organisiert.  

National- und Ständeratswahlen
Das Jahr 2019 stand auch im Zeichen der 
National- und Ständeratswahlen. Zwar poli-
tisieren die Volksvertreter unter der Bundes-
hauskuppel, die Kräfteverteilung der neuen 
Legislatur wird jedoch in den Kantonen aus-
gemacht. Der SBV hat dies erkannt und ein 
landesweites Programm erarbeitet, um die 
Kandidaten zu unterstützen, die die Interes-
sen der Baubranche vertreten. Einerseits hat 
der SBV diejenigen Kandidaten definiert, die 
auf nationaler Ebene unterstützt werden soll-
ten, und andererseits konnten auch die Sek-
tionen ihre eigenen Kandidaten nominieren, 
um an Sichtbarkeit zu gewinnen, unter ande-
rem mittels einer speziell für die Wahlen 

publizierten Broschüre. Die enge Zusammen-
arbeit mit den Sektionen war besonders er-
folgreich, wie der Projektverantwortliche 
Thomas Hofstetter erklärt: «Die Sektionen 
sind es, die wissen, welche Politiker sich in 
ihrem Kanton für die Anliegen der Baubran-
che einsetzen. Das hat es uns ermöglicht, mit 
diesen Personen auch auf nationaler Ebene 
in einen Dialog zu treten.»

Im Rahmen des Projekts «Wahlen 2019» 
hat der SBV auch verschiedene Tools und 
Plattformen eingesetzt, um die ausgewähl-
ten Kandidaten zu fördern. So hat das Tessin 
beispielsweise ein Video mit seinem Kandi
daten Alex Farinelli realisiert, dem Vizedirek-
tor der Sektion, der mit einem Glanzresultat 
in den Nationalrat gewählt wurde. Auch nach 
den Wahlen werden die im Wahlkampf ge-
knüpften Kontakte und die Zusammenarbeit 
weiter gepflegt, zumal im Rahmen dieses 
Projekts auch ein thematischer Austausch 
angestossen werden konnte. «So waren wir 
beispielsweise mit den Sektionen Bern und 
Solothurn an der Synergy des sgv präsent, 
die  der Ausgangspunkt der gemeinsamen 
Überlegungen zum Thema Kreislaufwirt-
schaft war», erklärt Thomas Hofstetter. Der 
SBV plant, diese Art des Austauschs weiter 
zu pflegen, denn die Zukunft gestaltet man 
zusammen. 
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Diese Erfolgszahlen sind auch öffentlichen 
und privaten Bauherren nicht verborgen ge-
blieben. Bereits mehrere Bauherren haben 
angedeutet, dass sie ISAB schon bald bei 
Arbeitsvergaben als effizientes branchen- 
und regionenübergreifendes Bau-Kontroll-
system nutzen möchten. Bereits haben sich 
erste Vergabestellen auf ISAB registriert, so 
dass sie in Zukunft GAV-Bescheinigungen 
selber abfragen können. Sie erwarten, dass 
ISAB rasch breiter abgestützt wird. 

«ISAB wird an Bedeutung gewinnen»
«Ich persönlich finde das Informationssystem 
Allianz Bau sehr gut und sinnvoll», erklärt 
Raymond Rüttimann, Leiter Real Estate In-
vestment Management der Credit Suisse in 
der Fachzeitschrift «Schweizer Bauwirt-
schaft». «Einen wirklichen Mehrwert bietet 
es aber erst, wenn Firmen aller Baubranchen 
auf ISAB erfasst sind. Zu jenem Zeitpunkt wird 
die Credit Suisse prüfen, ob und in welchem 
Umfang sie als Bauherr die Angebote von 
ISAB unterstützen wird», stellt er in Aussicht.
Wenn Firmen des Bauhauptgewerbes 

Wenige Monate nach dem Start im März 2019 können bereits über 10 000 GAV-

unterstellte Firmen das Bau-Kontrollsystem ISAB nutzen. Zudem haben bis Ende 2019 

fast 5000 Arbeitende ihre persönliche ISAB Card erhalten. Das grosse Interesse an den 

Modulen von ISAB konzentriert sich in diesem ersten Jahr auf das Bauhauptgewerbe, 

den Holzbau sowie die Decken- und Innenausbaubranche. Diese Branchen haben 

als erste ihre Daten ins ISAB-Portal eingespeist.

Informationssystem Allianz Bau (ISAB)

Bauherren finden ISAB 
«sehr gut und sinnvoll»

Aufträge vergeben, können sie natürlich 
ebenfalls in ihrer Funktion als Bauherren von 
ISAB profitieren: «Bei zukünftigen Arbeits-
vergaben an Betriebe können wir uns vorstel-
len, von Subunternehmern die ISAB-GAV-Be-
scheinigung einzuholen», erklärt auch Jakob 
Haag, Mitglied der Geschäftsleitung und Lei-
ter Direktion bei der Walo Bertschinger AG, 
in der «Schweizer Bauwirtschaft». «Solche 
über ISAB generieren Informationen werden 
in Zukunft sicher an Bedeutung zunehmen», 
ist er überzeugt.

Regions- und branchenüber
greifende Lösung
Mit ISAB reagiert die Bauwirtschaft bran-
chenübergreifend auf Firmen, welche die 
Mindestarbeitsbedingungen nicht einhalten 
und dadurch dem Grossteil der korrekten Be-
triebe und ihren Mitarbeitenden schaden. 
Darum haben die Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerorganisationen des Bauhaupt- und 
Ausbaugewerbes den Paritätischen Verein In-
formationssystem Allianz Bau (ISAB) gegrün-
det, dessen System seit März 2019 online ist.

«Einen wirklichen Mehrwert

bietet es aber erst, sobald

Firmen aller Baubranchen auf

ISAB erfasst sind.»
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Mit den drei Modulen ISAB-Portal, ISAB- 
GAV-Bescheinigung und ISAB Card schafft 
ISAB die Voraussetzung, dass zum ersten Mal 
in der ganzen Schweiz branchen- und regi-
onsübergreifend Informationen zur Verfü-
gung stehen, welche Firmen welchem Ge-
samtarbeitsvertrag unterstellt sind, ob sie 
kontrolliert wurden und ob allfällig notwen-
dige Nachzahlungen geleistet wurden.

ISAB Card vereinfacht Kontrollen auf 
der Baustelle
2019 ist insbesondere die Bestellung von 
ISAB Cards sehr gut angelaufen. Der aufge-
druckte QR-Code erlaubt dem Kontrolleur, 
die Zugehörigkeit von Bauarbeitenden zu 
einer Unternehmung und die GAV-Konformi-
tät dieser Unternehmung einzusehen. Diese 
Überprüfung dauert nur wenige Sekunden 

Der persönliche Baustellenausweis ISAB Card wird auch von den Arbeitnehmern sehr positiv aufgenommen. 

und löst in weiten Teilen die bisher umständ-
liche persönliche Befragung ab. 

Daniel Steiner, Mitinhaber und Geschäfts-
führer der Regensdorfer Baufirma Wanner & 
Lott AG hat zum künftigen Stellenwert von 
ISAB klare Vorstellungen: «Die ISAB Card 
sollte dereinst unbedingt Pflicht sein auf 
den Baustellen.» Er hofft, dass die anderen 
Branchenverbände bald soweit sind, ihre Da-
ten auf die ISAB-Plattform zu laden. «Wün-
schenswert wäre, dass innert weniger Mona-
te möglichst viele Unternehmungen auf der 
Plattform zu finden sind und wir somit von 
den Subunternehmern die ISAB Card verlan-
gen können», so Steiner. 

www.isab-siac.ch

«Die ISAB Card sollte dereinst

unbedingt Pflicht sein auf den

Baustellen.»
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Giuseppe (Pino) Mazzotta
Polier Hochbau, Leuthard Bau AG

Robotic-Tachymeter
Oben am Lotstab ist ein 360°- 
Prisma mit aktiver Zielverfolgung 
angebracht. Die Steuerung erfolgt 
direkt am Lotstab mit einem 
baustellentauglichen Tablet-PC.
Diese Messtechnik-Systeme werden 
für unterschiedlichste Arbeiten 
wie Absteckung und Kontrolle auf 
der Baustelle eingesetzt.
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Baumeister schauen in die Zukunft
Die mehr als 2500 Mitgliederbetriebe im Bauhauptge-
werbe leisten mit dem Bau von Verkehrsinfrastrukturen, 
bei der Gestaltung des öffentlichen Raumes sowie in der 
Immobilien-, Wohnungs- und Siedlungsentwicklung 
einen wesentlichen Beitrag für die Zukunft der Schweiz. 
Ihnen kommt so eine wichtige Rolle bei der Bewältigung 
von aktuellen Herausforderungen wie der Klimafrage zu. 
Weiter hat es sich der SBV auf die Fahne geschrieben, die 
Rahmenbedingungen für eine zukunftsgerichtete Bau-
wirtschaft massgeblich mitzuprägen. Diese vorwärts
gerichtete Haltung spiegelt sich auch im Auftritt des 
Verbandes wider. Im Jahr 2019 erfuhr dieser eine Über-
arbeitung mit einer leichten Anpassung des Logos und 
einem neuen Claim: «Wir gestalten die Zukunft».  

Weg vom Preis, hin zur Qualität
Der National- und Ständerat haben am 21. Juni 2019 bei 
der Totalrevision des Bundesgesetzes über das öffentliche 
Beschaffungswesen einen Paradigmenwechsel vollzogen. 
Das revidierte BöB, das ab Januar 2021 in Kraft tritt, sieht 
vor, dass nicht einfach das billigste Angebot bei öffentli-
chen Vergaben den Zuschlag erhält, sondern das vorteil-
hafteste mit dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis. Am 
18. November 2019 haben die Kantone die interkantonale 
Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen 
IVöB revidiert. Dabei strebten sie an, dass der Paradig-
menwechsel im Beschaffungswesen auch auf kantonaler 
und auf Gemeindeebene erfolgt. Der SBV hat sich pro-
aktiv für den Wechsel beim BöB eingesetzt und begleitet 
nun die Umsetzung. 

Schweizer Bauwirtschaft

Zentrale Projekte
Der SBV trieb im Jahr 2019 wichtige Projekte voran, die für die Zukunft der Schweizer 

Bauwirtschaft entscheidend sind.

Im Dialog mit der Bevölkerung
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Im Jahr 
2022 wird der SBV sein 125-Jahres-Jubiläum begehen. In 
diesem Rahmen wird der Verband an verschiedenen 
Standorten in der Schweiz ab Januar 2020 mit der Bevöl-
kerung in einen Austausch treten. Der Dialog findet im 
Tour d’horizon statt, einem fünfstöckigen mobilen Turm, 
in dem Interessierte Fragen beantworten können. Es geht 
darum, wie man im Jahr 2040 wohnen, arbeiten, pendeln 
oder die Freizeit verbringen möchte, also darum, wie die 
künftige Schweiz aussehen soll. Mit dem Tour d’horizon 
nimmt der SBV die Bestellung der Bevölkerung an die 
Bauwirtschaft auf. Die Planungsarbeiten für den Tour 
d’horizon fanden im Jahr 2019 statt. Im Dezember 2019 
wurde der Turm gebaut und Anfang 2020 an der Swiss-
bau in Basel erstmals eingesetzt. 

Compliance – die Baumeister nehmen ihre 
Verantwortung wahr 
Der SBV verurteilt illegale Preis-, Mengen- und Gebiets
absprachen in aller Deutlichkeit. Um als Branche in die-
sem Bereich Verantwortung wahrnehmen zu können, 
trieb der SBV im Jahr 2019 das Projekt «Compliance in 
der Baubranche» voran und entwickelte dieses einen gro-
ssen Schritt weiter. Als nationaler Branchenverband will 
der Schweizerische Baumeisterverband aktiv und mit gu-
tem Beispiel vorangehen. Die Delegierten des Schweize-
rischen Baumeisterverbandes SBV verabschiedeten aus 
diesem Grund an der Delegiertenversammlung vom 
22. Mai 2019 einen sog. «Code of Conduct». Der verab-
schiedete «Code of Conduct» regelt das korrekte Ver
halten innerhalb des Verantwortungsbereiches des Ver-
bandes beispielsweise an Treffen und Sitzungen und 
definiert Zuständigkeiten und Sanktionen. Von bauen-
schweiz und mit Fokus auf die gesamte Baubranche wer-
den nun auf einer zweiten Ebene weitere Informationen, 
Merkblätter und Hilfetools zur Verfügung gestellt, wel-
che sämtliche Unternehmen der Baubranche bei der 
Einhaltung des Wettbewerbsrechts unterstützen sollen. 
Diese Regelungen auf Unternehmensstufe anzuwenden 
und einen Betrieb «compliant» zu führen, liegt schliess-
lich auf der dritten Ebene im Verantwortungsbereich der 
einzelnen Unternehmen. 
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«2019 war das Jahr der Umweltbewegung. 
Die Baumeister arbeiten schon seit vielen Jahren 
daran und haben viel erreicht. Wir können 
über die Baubranche hier einen wichtigen 
Beitrag leisten.»  

Gian-Luca Lardi, Zentralpräsident

«2019 konnten wir uns politisch stark 
aufstellen. Dabei nahmen sowohl 

die Bedeutung der Ausbildung sowie 
das verstärkte politische Engagement 

des SBV eine wichtige Rolle ein.» 
Flavio Torti, Vizepräsident

«Nach einem Jahr im Zentralvorstand nehme ich 
einen komplexen, gut funktionierenden Verband 
wahr. Es werden viele Projekte bearbeitet, aber 
auch abgeschlossen. An neuen Projekten fehlt 
es nicht, es ist erstaunlich, wie flexibel unser Ver-

band die neuen Herausforderungen anpackt.»
Hanspeter Egli, Vorstand

«2019 war ein Wahljahr und für mich als 
Nationalrat ein prägendes Erlebnis. 

Ich wurde zudem auch zum Infra-Präsi-
denten gewählt und kann dadurch 
meine privatwirtschaftliche Tätigkeit 
und das Politische optimal miteinander 

verbinden.»
Christian Wasserfallen, Vorstand

«Im Jahr 2019 spürten wir im Tessin 
Anzeichen einer Verlangsamung 

der Baukonjunktur. Es ist wichtig, dass 
wir uns in den Unternehmen vor

bereiten und flexibel sind.»
Massimo Cereghetti, Vorstand

«2019 war ein Jahr ohne Verhandlungen 
mit den Gewerkschaften. Prägend war 
auch die Umsetzung der Sanierungs-
massnahmen der Stiftung FAR sowie die 
Verabschiedung von Patrick Hauser.» 

Heinz Ineichen, Vorstand

Zentralvorstand
Wir gestalten die Zukunft

Die Mitglieder des Zentralvorstandes blicken auf das Jahr 2019 zurück und berichten über 

für sie prägende Ereignisse in diesem Jahr.
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Neuerungen im Zentralvorstand
An der Delegiertenversammlung wurde Christian Wasserfallen 
zum Nachfolger von Urs Hany (Amtszeit 2009–2019) in den 
SBV-Zentralvorstand gewählt. Urs Hany wurde mit der Auszeich-
nung für «Besonders verdienstvolle Verbandsvertreter» geehrt. 
Hanspeter Egli übernimmt das Amt des SBV-Vizepräsidenten.

«‹Ohne starke Verbände, kein sozialer 
Frieden für die Schweiz.› Diese Erkennt-
nis motivierte mich auch im 2019 in 
der Arbeit im Zentralvorstand.»
Hanspeter Stadelmann, Vorstand

«Der SBV führt viele Projekte, um sich den 
Herausforderungen der Zukunft zu stellen. Wie 

bei uns in den Unternehmen. Für mich und 
meinen Geschäftspartner war 2019 die 

Nachfolgeregelung in unserer Firma prägend. 
Und ich bin glücklicher Grossvater geworden.»

Christoph Loosli, Vorstand

«Die wichtigsten Meilensteine im 
2019 waren der Fortschritt im 
Projekt Berufsbildung 2030 und der 
Start der Umsetzung ISAB.»

Hannes Schiesser, Vorstand

«2019 war das Jahr der Unternehmer, 
der Baumeister im Projekt Masterplan 
2030. Das ist sehr prägend für 
unsere Zukunft.»

René Leutwyler, Vorstand

«2019 wurde geprägt durch die Entwick-
lung der Berufsbildung. Wir sind mit 

dem Masterplan 2030 gestartet und 
können Aspekte davon mit 

dem Tour d’horizon öffentlichkeits
wirksam verbinden.» 

Gerhard Moser, Vorstand

Geschäftsstelle
Herausforderungen und Trauer: Mit dem Tod 
von Patrick Hauser verlor der SBV im Jahr 
2019 ein engagiertes Geschäftsleitungsmit-
glied und einen geschätzten Menschen und 
Freund. 

www.baumeister.ch/geschäftsstelle

Die fünfköpfige Geschäftsleitung des SBV  
(v. l. n. r.):  Urs Schüpbach, Leiter Finanzen, 
Marc Aurel Hunziker, Leiter Berufsbildung, 
Monja König, Leiterin Personal, Bernhard 
Salzmann, Leiter Politik und Kommunikation 
und Direktor Benedikt Koch.
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Aargau baumeister verband aargau www.baumeister.ag

Appenzell Baumeisterverband beider Appenzell sepp.zimmermann@z-bau.ch

Basel-Stadt und Basel-Landschaft Verband Bauunternehmer Region Basel (BRB) www.vbrb.ch

Bern

Kantonal-Bernischer Baumeisterverband www.kbb-bern.ch

Société Suisse des Entrepreneurs, 
Section du Jura bernois

www.sse-jb.ch

Freiburg Freiburgischer Baumeisterverband www.ffe-fbv.ch

Genf
Société Suisse des Entrepreneurs, 
Section de Genève

www.sse-ge.ch

Glarus Baumeisterverband des Kantons Glarus www.baumeister-gl.ch

Graubünden Graubündnerischer Baumeisterverband www.gbv.ch

Jura
Société Suisse des Entrepreneurs, 
Section du Jura

www.sse-ju.ch

Neuenburg Fédération Neuchâteloise des Entrepreneurs www.fne.ch

Solothurn Baumeisterverband Solothurn www.bvso.ch

St.Gallen Baumeisterverband Kanton St.Gallen www.baumeister-sg.ch

Thurgau Thurgauischer Baumeisterverband www.bvtg.ch

Tessin
Società Svizzera degli Impresari-Costruttori, 
Sezione Ticino

www.ssic-ti.ch

Wallis Walliser Baumeisterverband www.ave-wbv.ch

Waadt Fédération vaudoise des entrepreneurs www.fve.ch

Zentralschweiz

Zentralschweizerische Baumeisterverbände
Baumeisterverband Luzern
Baumeisterverband Uri
Baumeisterverband Schwyz
Baumeisterverband Unterwalden
Baumeisterverband Zug

www.zbvluzern.ch

Zürich

Baumeisterverband Zürich / Schaffhausen (BZS)
Baumeisterverband Schaffhausen / Weinland
Baumeisterverband Zürich
Baumeisterverband Zürichsee, Sihltal & Amt
Baumeisterverband Winterthur
Baumeisterverband Zürcher Oberland
Baumeisterverband Zürcher Unterland

www.bau.ch

Sektionen
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Infra Suisse www.infra-suisse.ch

Interessengemeinschaft der Schweizerischen Parkett-Industrie (ISP) www.parkett-verband.ch

Naturstein-Verband Schweiz (NVS) www.nvs.ch

Schweizerischer Verband für Bautenschutz – Kunststofftechnik am Bau (VBK) www.vbk-schweiz.ch

Schweizerischer Verband der Betonbohr- und Schneideunternehmungen (SVBS) www.svbs.ch

Verband Schweizerischer Hartsteinbrüche (VSH) www.vsh-web.ch

Verband Schweizerischer Pflästerermeister (VSP) www.pflaesterer.ch

Vereinigung Schweizerischer Gleisbauunternehmer (VSG) vsg@baumeister.ch

Forum überregionaler Firmen (FÜF) fuef@baumeister.ch

Verbandsbetriebe  
des SBV

Fachverbände

CAMPUS SURSEE
Der CAMPUS SURSEE ist das führende Schweizer Bil-
dungs- und Seminarzentrum für alle am Bauprozess 
beteiligten Fachleute. Unter der Dachmarke CAMPUS 
SURSEE werden alle Aktivitäten des Bildungszentrums 
Bau, des Seminarzentrums und der Stiftung gebündelt. 
Der CAMPUS SURSEE wurde 1972 vom SBV gegründet 
zur Förderung der Berufsbildung in der Schweizer Bau-
wirtschaft. 

www.campus-sursee.ch 

consimo
consimo ist das Kompetenzzentrum im erweiterten 
Sozialversicherungsbereich. Die Dienstleistungen unter 
der Marke consimo sind ein wesentlicher Bestandteil der 
Dienstleistungen des SBV. Für seine Kunden erbringt 
consimo Leistungen in den Bereichen AHV-Ausgleichs-
kasse, Familienausgleichskasse, berufliche Vorsorge und 
Berufsförderung in der ganzen Schweiz. Der SBV ist der 
grösste Auftraggeber. 

www.consimo.ch
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Unerwartet hohe Kurs
gewinne auf Finanzanlagen 
Die sehr erfreuliche Entwicklung an den Finanzmärkten bescherte dem Verbandshaus-

halt unerwartet hohe Kursgewinne aus den Finanzanlagen. Unterstützt durch die 

straff geführte Kosten- / Ausgabendisziplin verzeichnet der SBV-Verbandshaushalt 2019 

erneut einen über Budget liegenden Gewinn.

Jahresrechnung
Der SBV finanziert sich gemäss seinem Leitbild aus den 
Einnahmequellen Mitgliederbeiträge, Dienstleistungs- 
sowie Vermögenserträge. Aus diesen Positionen resultier-
ten im 2019 Gesamteinnahmen von CHF 23,3 Mio. Die 
Budgetvorgabe von CHF 21,0 Mio. wurde somit um 
10,6 % übertroffen.

Aus Mitgliederbeiträgen konnten total CHF 9,2 Mio. 
vereinnahmt werden. Die Vorgabe lag marginal höher. 
Die für die Berechnungen der Beiträge zugrunde liegen-
den Suva-Lohnsummen der Mitgliederfirmen beziffern 
sich mit CHF 6,16 Mia. leicht über dem Vorjahreswert 
von CHF 6,15 Mia.

Für die Grundlagenerarbeitung der Berufsbildung 
können gemäss allgemein verbindlich erklärtem Berufs-
bildungsfonds Bau (BBF Bau) seit 2010 bei den Nicht
mitgliedern Beiträge erhoben werden. Das Einnahmen-
total 2019 von CHF 1,3 Mio. entsprach dem Budgetwert. 

Auf die Dienstleistungserträge (inkl. Vollzugsfonds) 
entfallen CHF 8,9 Mio. (+ 9,5 % gegenüber Budget). 

Die in den Jahren 2018 / 2019 durchgeführten Überprü-
fungen und Anpassungen der bestehenden Lizenzverträ-
ge führten beim Verkauf der Datennutzungslizenzen zu 
einem um CHF 1,0 Mio. über Budget liegenden Wert.

Aus übrigen Erträgen resultiert ein Total von CHF 
3,9 Mio. (Budget CHF 2,4 Mio.).

Das Ergebnis aus Finanzanlagen basiert auf stabi-
len Zins- und Dividendenerträgen. Im Berichtsjahr konn-
ten dank der erfreulichen Entwicklung an den Börsen 
unerwartet hohe Kursgewinne auf Wertschriften er-
zielt werden.

Die Einnahmen aus Sachanlagen (Vermietung eigener 
Büroliegenschaften) lagen im Rahmen der Erwartungen.

Anteilsmässig ergibt sich somit folgende Gliederung: 
45 % (Budget 50 %) der Gesamteinnahmen entfallen auf 
die Jahresbeiträge, aus Dienstleistungserträgen resultie-
ren 38 % (Budget 39 %) und 17 % (Budget 11 %) stam-
men aus Vermögenserträgen.

Die betrieblichen Ausgaben belaufen sich im Berichts-
jahr auf CHF 22,0 Mio. (Budget CHF 22,6 Mio.). Damit 
wurde der Voranschlag 2019 um CHF 0,6 Mio. resp. 
2,6 % unterschritten. 

Mit CHF 9,3 Mio. liegt das Total der Personalkosten 
um CHF 0,7 Mio. unter dem Budgetwert. Der Personal-
bestand beläuft sich per Stichtag 31.12.2019 auf 
58,8 Vollzeitstellen (Budget: 64,3 Vollzeitstellen). 

Die Sachkosten betragen CHF 12,7 Mio. (Budget 
CHF 12,6 Mio.). Trotz nicht budgetierter Kosten für ein 
grosses zusätzliches Projekt musste nur eine leichte Über-
schreitung des Sachkostenbudgets verzeichnet werden.   

Das Total der übrigen nicht betrieblichen Ausgaben 
lag als Folge höherer Abschreibungen um CHF 0,1 Mio. 
über dem Budgetwert von CHF 0,4 Mio.

Unter Berücksichtigung der Fondsentnahme Berufsbil-
dungsfonds Bau (BBF Bau), der Rückstellungsveränderun-
gen, des ausserordentlichen Erfolges sowie der Steuern 
schliesst das Geschäftsjahr 2019 mit einem Gewinn von 
CHF 240 638 (Budget: CHF 40 000).

Bilanz
Aktiven
Durch einen leichten Zuwachs an flüssigen Mitteln 
stieg das Umlaufvermögen per Stichtag 31.12.2019 auf 
CHF 14,3 Mio. (Vorjahr 13,8 Mio.) an. 

Das Anlagevermögen verzeichnete nur geringfügige 
Veränderungen zum Vorjahr und beziffert sich per Stich-
tag 31.12.2019 auf CHF 36,0 Mio. (Vorjahr 36,1 Mio.).

Passiven
Durch mehrere grössere über den Jahreswechsel hinaus-
laufende Projekte wuchsen sowohl die Verbindlichkeiten 
als auch die Rechnungsabgrenzungen gegenüber Vorjahr 
deutlich an. Das kurzfristige Fremdkapital beträgt per 
31.12.2019 CHF 6,2 Mio. (Vorjahr 4,3 Mio.).

Beim langfristigen Fremd- und Fondskapital reduzier-
ten sich die Rückstellungen um CHF 0,5 Mio. auf total 
CHF 14,8 Mio. Die Fondskapitalien verminderten sich 
durch eine Entnahme aus dem Berufsbildungsfonds Bau 
(BBF Bau) von CHF 1,2 Mio. auf total CHF 9,5 Mio.

Die SBV-Bilanzsumme weist per Stichtag 31.12.2019 
gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um CHF 0,4 Mio. 
(+ 0,9 %) auf CHF 50,4 Mio. aus.

Kommentar zur Jahresrechnung und zur Bilanz 2019
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Erfolgsrechnung des SBV 2019 in CHF 1000

Rechnung Budget Differenz Vorjahr (2018)

Einnahmen

Betriebsertrag aus Lieferungen und Leistungen

	 Mitglieder- / Nichtmitgliederbeiträge 10 515.1 10 525.0 – 9.9 11 328.5

	 Dienstleistungserträge 8870.7 8100.0 770.7 8911.8

Übriger Ertrag

	 Finanzanlagen 2037.6 580.0 1457.6 506.0

	 Sachanlagen 1852.9 1835.0 17.9 1863.1

Total 23 276.3 21 040.0 2236.3 22 609.4

 

Ausgaben

Betrieblicher Aufwand

	 Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen 8165.3 7820.0 345.3 6554.8

	 Personalaufwand 9329.2 10 060.0 – 730.8 9646.0

	 Übriger betrieblicher Aufwand 4531.7 4730.0 – 198.3 5059.8

Nicht betrieblicher Aufwand 451.2 390.0 61.2 369.2

Total 22 477.4 23 000.0 – 522.6 21 629.8

Betriebsergebnis 798.8 – 1960.0 2758.8 979.7

	 Fondsveränderung BBF Bau 1195.2 1760.0 – 564.8 – 106.2

	 Rückstellungen + Zuweisungen – 1175.0 360.0 – 1535.0 – 630.0

	 Ausserordentlicher Erfolg – 500.0 0.0 – 500.0 0.0

	 Steuern – 78.4 – 120.0 41.6 – 71.0

Ausgewiesenes Ergebnis 240.6 40.0 200.6 172,5

Bilanz per 31. Dezember 2019 in CHF 1000

31. 12. 2019 31. 12. 2018 Differenz

Aktiven

Umlaufvermögen 14 326.0 13 765.7 560.3

Anlagevermögen

	 Finanzanlagen 22 831.0 22 929.7 – 98.7

	 Sachanlagen 13 204.8 13 217.5 – 12.7

Total 50 361.9 49 913.0 448.9

 

Passiven

	 Kurzfristiges Fremdkapital 6190.3 4286.4 1903.9

	 Langfristiges Fremd- und Fondskapital 24 285.8 25 981.4 – 1695.6

	 Eigenkapital 19 885.8 19 645.2 240.6

Total 50 361.9 49 913.0 448.9



Protokoll 123. Generalversammlung 2019

Sitzung 123. Generalversammlung 2019 

Datum Freitag, 28. 6. 2019

Ort Conference Center Basel

Zeit 10.30 bis 11.00 Uhr

Vorsitz Gian-Luca Lardi, Zentralpräsident

Teilnehmer / innen 100 Stimmberechtigte und ca. 250 Gäste

Stimmenzähler Joel Bigler (SBV), Matthias Engel (SBV), Martin Maniera (SBV)

Übersetzung Suzanne Missura und Miriam Jung

Gäste Diverse

Entschuldigt Diverse

Protokoll Ariane Kappel, Generalsekretärin

Begrüssung
Nach der Einführung der Moderatorin Mona Vetsch begrüsst der Zentralpräsident G.-L. Lardi im Namen 
des Zentralvorstandes die Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedfirmen des SBV sowie alle Gäste zur 
123.  Generalversammlung des Schweizerischen Baumeisterverbandes und zum Tag der Bauwirtschaft 2019. 

G.-L. Lardi freut sich, dass die Generalversammlung in Basel-Stadt, dem Kanton mit dem höchsten Gebäu-
de der Schweiz, stattfindet. Er bedankt sich bei Rolf Graf, dem Präsidenten der Bauunternehmer Region 
Basel BRB für die Gastfreundschaft. Besonders willkommen heisst er die beiden jüngsten Mitglieder 
des Zentralvorstandes, die Herren Hanspeter Egli sowie René Leutwyler. Sie vertreten in diesem Gremium 
die Regionen Zürich-Schaffhausen bzw. die Romandie. Ihren Vorgängern Heiner Gossweiler und Pierre 
Parietti dankt G.-L. Lardi für ihren langjährigen Einsatz zu Gunsten des SBV und seiner Mitglieder. 

Damit erklärt G.-L. Lardi die 123. Generalversammlung des SBV als eröffnet. Er stellt fest, dass die 
 Einladung rechtzeitig erfolgte. Von Mitgliedern sind keine Anträge eingegangen. Als Stimmenzähler werden 
die Herren Joel Bigler, Matthias Engel sowie Martin Maniera vorgeschlagen.

 ► Beschluss: Die Stimmenzähler werden einstimmig gewählt.

Schweizerischer Baumeisterverband
Weinbergstrasse 49 / Postfach / 8042 Zürich / Telefon +41 58 360 76 00 / verband@baumeister.ch / www.baumeister.ch
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1 Protokoll der 122. Generalversammlung vom 29. Juni 2018 
Der Zentralpräsident G.-L. Lardi stellt fest, dass das Protokoll der 122. Generalversammlung des 
SBV vom 29. Juni 2018, welche in Zug stattgefunden hat, im Jahresbericht 2018 auf den Seiten 
36 und 37 abgedruckt ist. Das Wort wird nicht verlangt.

 ► Beschluss: Das Protokoll der 122. Generalversammlung des SBV vom 29. Juni 2018 wird 
einstimmig genehmigt und dem Verfasser Herrn Benedikt Koch verdankt.

2 Jahresbericht 2018
Der Zentralpräsident G.-L. Lardi stellt den Jahresbericht 2018 zur Diskussion. Er verweist zudem 
auf die Publikation «Zahlen und Fakten», welche fast zeitgleich erschinen ist und einen guten 
Überblick über die Baubranche vermittelt. Das Wort wird nicht verlangt. 

 ► Beschluss: Der Jahresbericht 2018 des SBV wird einstimmig genehmigt.
G.-L. Lardi dankt den Verfasserinnen und Verfassern des Jahresberichts 2018 für ihre Arbeit.

3 Diverses
Der Zentralpräsident G.-L. Lardi bedankt sich bei den Vizepräsidenten Urs Hany und Flavio Torti, 
dem Zentralvorstand, der Geschäftsleitung sowie allen Mitarbeitenden an den beiden Standorten 
Zürich und Lausanne für die geleistete Arbeit und die grosse Unterstützung. Im Weiteren 
 bedankt er sich bei denjenigen Mitarbeitenden des SBV und der HG Commerciale, welche einen 
 spannenden und abwechslungsreichen Tag der Bauwirtschaft 2019 organisiert haben.

Das Wort wird nicht verlangt.

Zum Abschluss informiert G.-L. Lardi, dass der nächste Tag der Bauwirtschaft am Freitag, 
26. 6. 2020 in Locarno stattfinden wird. Die HG Commerciale, kurz HGC, wird dann nicht mehr 
als Mitorganisator dabei sein. Sie hat sich entschieden, ihre Generalversammlung künftig an 
einem separaten Datum durchzuführen. Er dankt den Verantwortlichen der HGC für die stets gute 
Zusammenarbeit bei der Organisation unzähliger Generalversammlungen und wünscht ihnen 
alles Gute und viel Erfolg für die Zukunft. 

Damit schliesst G.-L. Lardi die 123. ordentliche Generalversammlung des 
 Schweizerischen  Baumeisterverbands.

Zürich, 3. 7. 2019

Der Vorsitzende  Die Protokollführerin

Gian-Luca Lardi Ariane Kappel

Schweizerischer Baumeisterverband
Weinbergstrasse 49 / Postfach / 8042 Zürich / Telefon +41 58 360 76 00 / verband@baumeister.ch / www.baumeister.ch
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Geschichte

Meilensteine
Baumaschinen verfügen neu nicht nur über leistungs-

fähige Motoren, sondern auch über intelligente 

Assistenzsysteme.
1850
Erfindung des Baggers.

1897
Gründung des SBV in Olten.

1925
Bei den Baggern ersetzt der 
Elektromotor den Dampfantrieb.

1958
Der SBV bezieht den Hauptsitz an 
der Weinbergstrasse in Zürich, 
von wo er seinen Mitgliedern tech-
nische Unterstützung bietet.

1990er-Jahre
Die Elektronik findet Eingang in die 
Baumaschinentechnik.

2009
Gründung Verein K-BMF, der die 
Ausbildung der Maschinisten regelt.

2010er-Jahre
Die Digitalisierung erfasst auch die 
Baubranche. BIM wird mehr 
und mehr eingesetzt, Baumaschi-
nen werden smart.

2019
Smarte Baumaschinen, die Daten 
empfangen und versenden, 
ermöglichen ein effizientes Lean 
Construction Management. 

Umsetzung des Projekts Baumeister 
5.0. Der SBV treibt die Digitalisie-
rung der Baubranche voran, indem 
er seinen Mitgliedern deren Nutzen 
aufzeigt und Instrumente für deren 
Implementierung zur Verfügung 
stellt.

Der Mensch bewies schon immer Köpfchen, 
wenn es darum ging, sich schwere Arbeit zu 
erleichtern, auch auf dem Bau. Um das Jahr 
1850 wurde der Bagger erfunden. In der Fol-
ge wurden die Baumaschinen immer grösser. 
Der bisher weltweit schwerste Bagger wurde 
1965 produziert, er wog 12 650 Tonnen.

Aktuell definiert sich die Leistung nicht 
über die Grösse. Seit einigen Jahren können 
Bagger und Konsorten kommunizieren – un-
tereinander oder mit der Administration der 
Bauunternehmung, zum Beispiel. Im Rah-
men der Digitalisierung können Bagger heu-
te etwa projektbezogen Arbeitsstunden an 
ein ERP-System schicken. Erhalten sie die 
Dateien der Baupläne, wissen sie, wie sie wo 
welche Arbeit verrichten müssen. Deshalb 
zeichnet bei der vierten technischen Revo
lution nicht primär die Leistung oder die Grö-
sse die Baumaschinen aus, sondern der Grad 
ihrer Digitalisierung. 

Der SBV unterstützt seine Mitglieder mit 
verschiedenen Angeboten, damit sie die neu-
en technischen Möglichkeiten für ihren un-
ternehmerischen Erfolg zu nutzen wissen. 
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Florian Schalko
Leiter Digitalisierung, 
Leuthard Baumanagement AG

Sebastian Berns
Leiter Technisches Büro Bau,
Leuthard Bau AG

MR-Brille auf der

Baustelle
Durch die Mixed-Reality-Lösung können 
beispielsweise einzelne Bauschritte in 
einem Bauprojekt digital visualisiert und 
mit unterschiedlichsten Disziplinen auf 
der Baustelle direkt besprochen werden.
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